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Grußwort des Oberbürgermeisters der Stadt Hagen

 

Liebe Närrinnen und Narren, liebe Hagener 
Freundinnen und Freunde des Karnevals,

gut gelaunt sind wir am 11.11.2016 um 11 Uhr 11 in 
die fünfte Jahreszeit im Hagener Rathaus gestartet 
– und ebenso gut gelaunt geht die Karnevalssession 
2016/2017 weiter. Auch wir Politikerinnen und Politiker 
machen gerne mit. Eine Auszeit im oftmals drögen 
Alltagsgeschäft kommt uns wie gerufen. Da ist es nur 
gut, dass es „elf“ geschlagen hat. „Elf“ – klingt diese 
Zahl nicht ungemein sympathisch angesichts der Sum-
men, mit denen wir zu jonglieren haben? Elf – endlich 
mal eine überschaubare, eine beruhigend kleine Zahl. 
Aber das ist natürlich nicht der Grund, warum die Elf im 
Karneval eine so große Bedeutung hat. Dass die Elf zur 
närrischen Zahl wurde, hängt, wie die Jecken natürlich 
wissen, mit unserer christlichen Tradition zusammen. Denn früher begann nicht nur einige 
Wochen vor Ostern eine Fastenzeit, sondern auch kurz vor Weihnachten, am 12.11., ge-
nauer gesagt. Und am Tag davor, sprich am 11.11., da wurde noch einmal groß gefeiert. 

Ebenso wollen wir es in der gesamten Session 2016/2017 handhaben. Mit dem Prinzen-
paar Rolf I. und Sabrina I. und ihrem Hofstaat begleiten uns in diesem Jahr sympathische 
und fröhliche Symbolfiguren durch den Hagener Karneval. Mit dem Motto „Ob alt oder 
jung, das ist egal – wir  leben für den Hagener Karneval“ zeigen die Hagener Närrinnen 
und Narren wieder einmal auf ein Neues, wie bunt gemischt und trotzdem eng verbunden 
wir in unserer Volmestadt sind – ungeachtet von Alter, Herkunft oder sozialem Hinter-
grund. Doch will ich den Büttenrednerinnen und -rednern nicht vorgreifen – lange Reden 
können diese viel unterhaltsamer schwingen als ein Oberbürgermeister. Ich freue mich 
aufs Zuhören und darauf, viel zu lachen. Und das ist auch gut so, denn Lachen ist besser 
als Jammern und Klagen. Lachen erleichtert und macht den Kopf frei. Der Ernst wird 
erträglicher, wenn man auch mal lustig ist.

In diesem Geiste, liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals, wünsche ich viel Spaß 
an der Freud und eine tolle Session. Hagau lo gohn!
 
 

 

Erik O. Schulz
Hagen im Dezember 2016
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www.drk-hagen.de
0 23 31- 34 560

Ambulante Pfl ege | Hausnotruf | Essen auf Rädern | Stationäre Pfl ege 
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Grußwort des Vorsitzenden des Festkomitees

 

Liebe Hagener Närrinnen und Narren,  
liebe Freunde des Hagener Karnevals aus  
nah und fern,

es ist so weit, die „Fünfte Jahreszeit“ hat am 
11.11.2016 im Ratssaal an der Volme in Hagen begon-
nen. Tolle Tage der Fröhlichkeit bei den vielen   Veran-
staltungen in den Sälen und natürlich an beiden Tagen 
der großen Umzüge in Hagen liegen vor uns. Dazu 
möchte  ich, als 1. Vorsitzender des Festkomitees 
Hagener Karneval, schon heute, alle Karnevalisten, 
Gönner und auch nicht so Interessierte einladen. Sie 
werden feststellen, dass alle Vereine mit oder ohne 
Symbolfiguren, dem Brauchtum Hagener Karneval seit 
Jahren verbunden, aus unserer Stadt nicht mehr weg 
zudenken sind. Sie haben Hagen dadurch zu einer  
lebenswerten Stadt  gemacht haben.

Einen Dank an Alle, die sich jedes Jahr mit Leiden-
schaft und Idealismus für diese Sache engagieren.  
Dadurch werden wir auch über die Stadtgrenzen 
hinaus viel Anerkennung finden.

Mit viel Vorfreude und einem sehr guten Gelingen  wünsche ich dem Hagener  
Prinzenpaar Rolf I. und Sabrina I. für die Session 2016/2017 und allen Hagener  
Brauchtums- und Karnevalsvereinen einen guten Verlauf, viel Freude und Spass.

Hagau lo gohn  

Moritz Padberg
1. Vorsitzender des Festkomitee Hagener Karneval
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Rolf I. und Sabrina I.

 
Mein Name ist Rolf Bogenschneider, geboren bin ich am 03.06.1954 in Hagen-Kabel.
1969 habe ich in einer Federnfabrik in Hagen-Kabel angefangen zu arbeiten. Dort bin ich 
über 30 Jahre tätig gewesen. Am 20.08.1976 habe ich meine Frau Heidi geheiratet, wir 
sind jetzt 40 Jahre verheiratet und haben eine gemeinsame Tochter namens Silke. Meine 
Tochter Silke bekam am 30.07.2004 die beiden Kinder Jan und Tim. Somit bin ich stolzer 
Opa von Zwillingen. Seit über 25 Jahren bin ich beim DRK Hagen sowohl hauptamtlich, 
sowie auch ehrenamtlich tätig. Ansonsten war ich in meiner Freizeit als Fußballschieds-
richter tätig.
Wie kam ich zum Karneval?! Zuerst war ich im Kirmesverein Club 99 tätig und habe zur 
Kirmeszeit den Vormann-Wagen gefahren. Über den Club 99 habe ich die KG Rheingold 
kennengelernt. Dort wurde mir klar, dass der Karneval was für mich ist. Also kündigte ich 
beim Club 99 und bin zur die KG Rheingold gewechselt. Dort bin ich nun seit 2 Jahren und 
mache den Schriftführer. Über die KG Rheingold lernte ich auch meine Prinzessin Sabrina 
I. kennen und mir war klar, das wird meine Prinzessin sonst keine. Also habe ich sie auf 
einer Karnevalsveranstaltung in Wuppertal gefragt, ob Sie meine Prinzessin sein möchte 
und sie hat ja gesagt. Nun freue ich mich auf die Session 2016/2017.

Am 18.12.1991 erblickte ich Prinzessin Sabrina I. das Licht der Welt. Ich bin die jüngste 
von drei Kindern. Meine Geschwister sind, Stefan 28 Jahre und Martina, 26 Jahren.
Groß geworden bin ich am Landgericht. Dort bin ich auch in den Kindergarten sowie in 
die Grundschule gegangen. Mit 13 Jahren zog es mich mit meiner Familie nach Haspe, 
wo ich meine Jugend verbracht habe. Im April 2014 lernte ich meinen heutigen Verlobten 
Daniel kennen. Uns war klar wir wollen zusammenbleiben, also beschlossen wir uns im 
September 2014 zu verloben. 2015 bin ich dann ganz zu ihm nach Dortmund gezogen, 
wo wir heute noch glücklich zusammen leben. Mir war aber ganz klar, dass ich dem  
Hagener Karneval weiterhin treu bleibe und auch in Hagen feiern werde. 2016 habe ich 
meine Ausbildung als Kinderpflegerin erfolgreich abgeschlossen.
Der Karneval wurde mir in die Wiege gelegt. Von klein auf bin ich in der KG Rheingold 
drin. Mit 13 Jahren habe ich angefangen zu tanzen. Erst in der Showtanzgruppe,  
anschließend als Tanzmariechen. 2011 bin ich dann für zwei Jahre die erste Loreley 
gewesen. Heute bin ich als Vorstandsmitglied im Verein tätig. Nun hat sich mein Kind-
heitstraum erfüllt ich bin Prinzessin von Hagen und freue mich auf eine wunderschöne 
Session mit allen Karnevalisten.

Unser Motto für die Session 2016/2017:

„Ob alt oder jung, das ist egal -   
wir leben für den Hagener Karneval“



V
iO

 is
t e

in
e 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 S
ch

ut
zm

ar
ke

.

ViO.deV
iO

 is
t e

in
e 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 S
ch

ut
zm

ar
ke

.

ViO.de



9

Der Prinzenorden

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben auf unserem Orden sind die drei Türme vom Hasper Wappen zu sehen, 
weil Rolf in Haspe wohnt und ich meine Jugend dort verbracht habe. Somit ist 
Haspe für uns beide der Heimatstadtteil unser Stadt Hagen.
Auf der linken Seite sieht man das DRK Zeichen, weil Rolf über 25 Jahre dort 
hauptamtlich, sowie ehrenamtlich tätig ist.
In der Mitte haben wir die Hagener Eiche, die für die Stadt Hagen steht.
Auf der rechten Seite ist ein Tanzmariechen zu sehen, das sich die Prinzessin 
ausgesucht hat, weil Sabrina von klein auf im Karnevalsverein ist und das Tan-
zen dort gelernt hat.
Unten in der Umrandung stehen unsere Namen sowie die Session, damit jeder 
weiß wir sind das Prinzenpaar aus Hagen Rolf I. und Sabrina I.. Außerdem sind 
in der Umrandung kleine Blumen in den Farben unserer Stadt zu sehen.
Damit der Orden ins Auge scheint, wurde er mit ein paar funkelnden Steinchen 
geschmückt.
 

Hagau lo gohn



FREUDLOS?

Wohnungen mit Gute-Laune-Faktor finden Sie hier:
www.hagewe.com | tel. 02331.3110-5

FREUDLOS?

Wohnungen mit Gute-Laune-Faktor finden Sie hier:
www.hagewe.com | tel. 02331.3110-5

zum Beispiel:

4 Zimmer, Küche, Bad mit WC, 1 zusätzl. WC, 

1 Diele, Balkon, Kellerraum, Gas-Zentral-

Heizung, 95 qm, Eckeseyer Str.185

                    
                    

 € 473 KM + € 260 NK
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Der Prinzensticker für den guten Zweck

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Jedes Jahr überlegt sich das Hagener Prinzenpaar einen sozialen Zweck, wohin es gerne 
spenden möchte. Auch wir haben uns Gedanken gemacht und uns überlegt, welche 
soziale Einrichtung wir unterstützen möchten. Wir möchten gerne das ambulante Kinder-
hospiz „Sternentreppe“ unterstützen.

Der ambulante Kinderhospizdienst begleitet Familien, in denen die Kinder erkrankt sind 
und nicht mehr lange zu leben haben. Die Familien werden dort betreut und unterstützt.

Für eine Spende sind wir sehr dankbar und die Betroffenen würden sich freuen.

Von unserem Stickerverkauf geht ein Euro pro verkauftem Sticker in diese Aktion.

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich alle einen Sticker kaufen und somit die Sternen-
treppe unterstützen würden.

Vielen Dank in Voraus 
Rolf I. und Sabrina I.



 

Machen Sie unser Restaurant zu Ihrer Bühne.
 

Das Restaurant „Wintergarten“ in der Stadthalle Hagen bietet Ihnen den passenden Rahmen  
für Ihre Veranstaltung. Bühne, Rednerpult, Tanzfläche?  Edles Menü, abwechselungsreiche
Buffets oder Fingerfood? Gemeinsam mit Ihnen realisieren wir unvergessliche Stunden im 
Wintergarten. 

Feiern Sie exklusiv, gerne im kleinen Rahmen, Jubiläen, 
Geburtstage, Familien- und Vereinsfeste, Hochzeiten, 
Kommunion und Konfirmation, Weihnachtsfeiern, 
Klassentreffen sowie private  Events. Sprechen Sie uns an! 

Kongress- und Eventpark Stadthalle Hagen • Wasserloses Tal 2 • 58093 Hagen • Telefon: 0 23 31 - 34 50

W W W. S TA D T H A L L E - H A G E N . D E

Ihr Event im Wintergarten!



2015/16

hnog ’ol uagaH

2016/17

Facettenreich wie der Fasching

LED WERBESCREENS

Werbetechnik
Schilder-Schulz

Dieser Entwurf ist urheberrechtlich geschützt, und darf ohne 
unsere Zustimmung nicht weiter verwendet werden!

Kunde: Schilder Schulz Grafik: Romberg  

M:1:Datum: 24.10.2015

Skizze in Inhalt und Ausführung gesehen und genehmigt:

(Kunde)
Datum:...................Unterschrift.........................................

„W:\__1a_Schilder-Schulz\EIGENWERBUNG\Anzeigen\
SS Anzeige Karneval 2016\Karneva 2017l.cdr"

Tel.: 02331 - 922 18 30

www.schilder-schulz.de

Minervastr. 47
58089 Hagen

Tel.: 02331 - 9 22 18 30
Fax: 02331 - 9 22 18 50

Werbetechnik
Schilder-Schulz

schilder-schulz.de
Mehr erfahren unter: 0 23 31 - 9 22 18 30
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Das Prinzenpaar mit seinem Hofstaat

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Prinzenpaar Rolf I. und Sabrina I. 
wird in der Session 2016/2017

natürlich von einem Team unterstützt und  
bei seinen zahlreichen Auftritten begleitet.

Zum Team gehören (von links nach rechts):

Manfred Schützler (Standartenträger) 
Kerstin Fröhlecke (Pagin)
Sabrina Schützler (Pagin)
Friedrich Prünte (Fahrer)  

Rolf Bogenschneider (Prinz)
Sabrina Prünte (Prinzessin)
Bernd Besarese (Adjutant)
Vivian Schuchart (Pagin)  
Martina Prünte (Pagin)
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Die Paginnen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kerstin Fröhlecke, Sabrina Schützler, Vivian Schuchart und Martina Prünte



VR-BankingApp
So haben Sie Ihre Bank immer in der Tasche: Mit der VR-BankingApp können Sie 
sämtliche Bankgeschäfte auf Ihrem Smartphone erledigen. Wie genau, erklären 
wir Ihnen auf maerkische-bank.de. Oder Sie lassen sich wie gewohnt in einer un-
serer Filialen persönlich beraten.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

  Wann, wo, wie 

 Sie wollen: Wir

sind für Sie da! 



 

70 SHOPS
TÄGLICH 1000  – 2000 UHR

430 PARKPLÄTZE
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Sessionsauftakt 11.11.2016
Unser karnevalistischer Höhepunkt

 
Nach wochenlanger Anspannung und einer Reise, die hin und her ging, war es ein langer 
Weg, bis das Prinzenpaar mit allem ausgestattet war. Mit unserem Team haben wir uns 
direkt verstanden und uns war klar, dass wir eine tolle Session mit einem tollen Team an 
unserer Seite haben werden.

Ein Tag vor dem 11.11.2016 war die Prinzessin erstmal beim Friseur um die Haare für den 
großen Tag her zu richten. Danach ging es direkt zum Rathaus, wo wir uns mit dem ge-
samten Team, dem Vorstand vom Festkomitee Hagener Karneval und vielen Helfern von 
der KG Rheingold trafen, um den Saal für den großen Tag zu schmücken. Von Luftballons 
bis zu Girlanden haben wir alles aufgehangen, was nur ging. Danach hieß es ab nach 
Hause und zur Ruhe kommen, damit wir für den nächsten Tag fit sind.

Schlafen war Mangelware, da wir beide ziemlich nervös waren und uns auf den Tag 
gefreut haben. Dann war die Nacht endlich um und es war endlich soweit. Es war der 
11.11.2016 und wir wussten heute geht es endlich los.

Den Tag haben wir ganz klar gemeinsam angefangen. Zusammen haben wir erstmal ge-
frühstückt, danach hieß es fertig machen und los geht es. Der Prinzessin wurde das Kleid 
und Umhang angezogen, sowie dem Prinzen der Wams. Dann ging es endlich los, wir 
waren auf den Weg zum Rathaus. Im Auto durfte natürlich die Karnevalsmusik nicht fehlen.

Am Rathaus angekommen wurde die Nervosität immer stärker und dann standen wir da 
um 11.05 Uhr vor dem Saal und konnten es kaum noch abwarten.  Auf einmal hieß es 
Einmarsch für das Hagener Prinzenpaar und es ging los und wir sind durch den Saal ge-
zogen. Ein toller Marsch und ein schönes Gefühl wie viele da waren. Als wir auf der Bühne 
angekommen waren, konnten wir es kaum erwarten unsere Zepter, sowie beim Prinzen 
die Mütze und die Feder zu bekommen. Dann war es endlich soweit, wir sind offiziell 
inthronisiert worden. Ein Traum wird war wir sind das neue Hagener Prinzenpaar. Eine 
Antrittsansprache und Begrüßung des Prinzen, Verkündung der 11 närrischen Gesetze, 
Verleihung unseres Prinzenordens,  folgten die vielen, vielen Glückwünsche. Für uns war 
es nach dem Vormittag im Rathaus aber noch nicht vorbei. Vom Rathaus aus ging es erst-
mal für uns in eine gemütliche Runde und wir haben gemeinsam was gegessen. Von da 
aus ging es zu Hobby Foto, wo wir schöne Fotos gemacht haben. Leider gab es danach 
keine offiziellen Auftritte mehr. Aber wir wollten noch nicht nach Haus. Also sind wir ins 
Vereinsheim der KG Rheingold gefahren. Dort haben wir uns gemeinsam den Film vom 
Tage angeschaut. Nicht nur den Film, sondern auch wunderschöne Bilder und haben den 
Tag ruhig ausklingen lassen, ein toller Abschluss für das gesamte Team am 11.11.2016.

Ein toller Tag ging zu Ende. Viele neue Eindrücke und ein tolles Erlebnis neigt sich dem 
Ende. Unser Fahrer hat dann alle sicher nach Hause gebracht. 

Vielen, vielen Dank an unser Team für den schönen Tag.

Euer Prinz Rolf I. und Prinzessin Sabrina I.
( auch im Namen des Prinzenteams)



Gemeinsam mehr als eine Bank

Sparda-Bank:
Ganz jeck auf Karneval.
Zusammen schunkeln und Spaß haben: ein starkes Gemeinschaftsgefühl, das verbindet.
Wir freuen uns dabei zu sein und wünschen allen Jecken ein tolles Fest!

Sparda-Bank West eG
Vorhaller Straße 15-17, 58089 Hagen-Vorhalle • Friedrich-Ebert-Platz 7, 58095 Hagen
Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR feiern
     gemeinsam.«



Kölner Str. 43
an der B7 - Hagen Haspe

Ö�nungszeiten
Mo. - Fr.: 5.30 - 18.30 Uhr

Sa.: 5.30 - 18.00 Uhr
So.: 7.30 - 18.00 Uhr
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KG Volmefunken 1950

Endlich ist es soweit, der 11.11.2016 ist da!
Auch wir - die „Volmefunken “starten nach einem erfolg-
reichen Jubiläumsjahr in die neue Session 2016/2017.

Das Jubiläumsjahr war ein voller Erfolg! Höhepunkt war 
die Jubiläumssitzung am 06.02.2016.

Bereits am 05.11.2016 starteten wir gemeinsam mit un-
serer befreundeten Gesellschaft „Blau-Gelb Haspe 2008“ 
in die neue Session 2016/2017. 

Neben der 2. Vorstellung des Hasper Schalks, den Auftritten zahlreicher Tanzgarden und 
dem Drumcorps „Sound of Sauerland“, wurde die neue Standarte der „Volmefunken“ nach 
allen Regeln des Brauchtums durch den Präsidenten der „KG Grün-Weiß Haspe 1957“ 
Rainer Bartelheim geweiht. Die Resonanz zu der Veranstaltung, auch in den digitalen 
Medien, hat uns begeistert.

Die Veränderung der „KG Volmefunken 1950“ wird wahrgenommen. Jung, dynamisch 
und modern, verbunden mit Tradition und Brauchtum der alten Hagener Karnevalsgesell-
schaften geht es in die nächsten 66 Jahre. Deshalb besucht uns bei unserer Prunksitzung 
am 25.02.2017 im St. Bonifatius/ Haspe und überzeugt Euch selbst!

Auf diesem Weg, wünschen die Volmefunken dem Prinzenpaar Rolf I. und Sabrina I. 
sowie dem Kinderprinzenpaar Felix I. und Stella I. eine tolle Session 2016/2017.

„Närrisches Bonifatius“
Prunksitzung der KG Volmefunken 1950

am 25.02.2017 19.11 Uhr im St. Bonifatius Haspe 

Karten sind erhältlich unter Tel. 02338-8746597,  
online unter www.volmefunken1950.com  
oder direkt im Vereinsheim St. Bonifatius

Besucht uns auf unsere Homepage unter www.volmefunken1950.com
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Ihr Ansprechpartner für: 

Touristische Angebote · Gästeführungen · individuelle 

Gruppen- und Busreisen · Unterkünfte und Infos 

rund um Hagen · Ticketservice für Events und Sportver-

anstaltungen · Flyer und Broschüren · Souvenirs · 
Rad- und Wanderkarten

HAGENinfo

Körnerstraße 25 · 58095 Hagen

Fon 02331  80999 - 80 · www.hagen-online.de
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Ihr Ansprechpartner für: 

Touristische Angebote · Gästeführungen · individuelle 

Gruppen- und Busreisen · Unterkünfte und Infos 

rund um Hagen · Ticketservice für Events und Sportver-

anstaltungen · Flyer und Broschüren · Souvenirs · 
Rad- und Wanderkarten

HAGENinfo

Körnerstraße 25 · 58095 Hagen

Fon 02331  80999 - 80 · www.hagen-online.de
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Ihr Ansprechpartner für: 

Touristische Angebote · Gästeführungen · individuelle 

Gruppen- und Busreisen · Unterkünfte und Infos 

rund um Hagen · Ticketservice für Events und Sportver-

anstaltungen · Flyer und Broschüren · Souvenirs · 
Rad- und Wanderkarten

HAGENinfo

Körnerstraße 25 · 58095 Hagen

Fon 02331  80999 - 80 · www.hagen-online.de



Zu jeder Jahreszeit gut versichert!
Wir wünschen schöne Karnevalstage.

Unsere Partnerschaft – Ihr Vorteil





27

Kinderprinzenpaar der Stadt Hagen 
Felix I. und Stella I.

 
Hallo liebe Freunde des Hagener Karnevals, hier spricht euer Kinderprinz Felix I.

Ich freu mich riesig darüber, dass ich Kinderprinz von Hagen werden durfte. Schon als 
Kindergartenkind habe ich mir gewünscht auf dem Rosenmontagszug mitfahren zu dür-
fen. Deswegen bin ich sehr froh und 
stolz darauf dieses Jahr Prinz sein zu 
dürfen. 

Jetzt erzähle ich euch mal etwas 
über mich. Ich bin 11 Jahre alt, woh-
ne in Wehringhausen und gehe in die 
6. Klasse der Gesamtschule Haspe. 
Meine Lieblingsfächer sind Arbeits-
lehre Technik und Gesellschafts-
lehre. In meiner Freizeit spiele ich 
Fußball beim TuS Halden Herbeck, 
gehe gerne klettern und mag alles, 
was mit der Natur zu tun hat.

Ich bin Stella I., bin 11 Jahre alt und 
komme aus Hohenlimburg. Ich gehe in die 5. Klasse des Ricarda-Huch-Gymnasiums. 
Meine Hobbys sind schwimmen, lesen, mich mit Freunden treffen und neuerdings tanzen 
in der Garde der KG Blau-Weiße Funken Hagen. Mein Traum wird in dieser Session wahr, 
denn ich bin eure neue Kinderprinzessin im Hagener Karneval. 
 
Wir würden gerne sehr viel Spaß mit euch haben und euch auch persönlich treffen! 
Wenn Ihr unserem Koordinator Reinhold Weider (Tel.: 02334/3434 oder 0160/2002301) 
Bescheid gebt, kommen wir gerne zu euch!  
 

Wir wünschen euch eine tolle, närrische Session 2016/2017 mit viel Spaß,  
ganz nach unserem Motto: 

 

„Es wird getanzt, gesungen, gelacht, 
bei uns ist alles hausgemacht.“

Hagau lo gohn



FÜR SIE UND IHRE FAMILIE DIE BESTE WAHL...

PFLEGE AUS EINER HAND

AMBULANTE
DIENSTE

PFLEGEBÜRO
Möllerstraße 38 · 58119 HA-Hohenlimburg

Tel. 0 23 34 / 5 61 94
Berchumer Straße 5 · 58093 Hagen

Tel. 0 23 31 / 69 21 - 0

KURZZEITPFLEGE
& TAGESPFLEGE

BETREUUNGS-
STÜTZPUNKT

Schwerter Straße 179 · 58099 Hagen
Tel. 0 23 31 / 966 66 - 0

STADTBLICK-HAGEN.DE  ·  PFLEGEHEIM-WOHLBEHAGEN.DE

Auch als häuslicher Palliativ-Pflegedienst zugelassen!

Bei der Erledigung von Anträgen und bei Behördengängen 
sind wir gerne behilflich. Wir danken für Ihr Vertrauen.

PFLEGEHEIME 
& BETREUTES WOHNEN

IM HOCHSCHULVIERTEL
Berchumer Straße 5

58093 Hagen
Tel. 0 23 31 / 69 21 - 50

Auch als häuslicher Palliativ-Pflegedienst zugelassen!

& BETREUTES WOHNEN

Auch als häuslicher Palliativ-Pflegedienst zugelassen!

& BETREUTES WOHNEN

STADTBLICK
Diesterwegstraße 

58095 Hagen
Tel. 0 23 31 / 8045-500

IM LUKASPARK
Schillerstraße 27 a

58089 Hagen
Tel. 0 23 31 / 9810 - 0
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KG Blau-Weiße Funken Hagen 1951 e.V.
(www.blau-weisse-funken.de)

Die Blau-Weißen Funken werden den meisten Hagener Kar-
nevalisten für ihre berühmte Herrensitzung bekannt sein, bei 
der wir mit ca. 1.300 Männern in der Stadthalle Hagen einen 
Sonntag lang so richtig feiern. Aber nicht nur unter den Män-
nern ist diese Veranstaltung, die in diesem Jahr am 19.02.2017 
stattfindet, beliebt, sondern auch deren Frauen genießen einen 
entspannten Tag.

Daneben engagiert sich der Verein verstärkt für den karnevalistischen Nachwuchs, 
wie durch die jährliche Führung des Hagener Kinderprinzenpaares deutlich wird. Zum 
Kennenlernen unserer Kinder- und Jugendarbeit bieten sich die Residenzeröffnung des 
Kinderprinzenpaares (15.01.2017) und der Kinderkarneval (18.02.2017) an, die beide in 
der Tanzschule Siebenhüner stattfinden.

Zusätzlich haben die Blau-Weißen Funken ein kleines und ein großes Tanzkorps, in denen 
weitere Tänzerinnen und Tänzer immer herzlich willkommen sind (Infos bei Beate Winter, 
Tel. 01575/2848285 oder Nicole Scheliga Tel.0176/84705466). Das kleine Tanzcorps 
steht während der Session dem Hagener Kinderprinzenpaar zur Seite und begleitet es bei 
vielen seiner Auftritte. Das macht den Mädchen riesen Spaß und sorgt auch in den Sälen 
immer für eine gute Stimmung beim Publikum.   

Wir blicken daher mit Stolz auf diese langjährige Tradition zurück
und grüßen alle Karnevalisten mit unserem Schlachtruf

3x „Blau-Weiß“
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Die Hagener Eiche

 
Die Hagener Eiche wird seit 1987 an besondere Förderer des Hagener Karneval verlie-
hen. Im Rahmen des Prinzenabends am 07.01.2017 verlieh das Festkomitee Hagener
Karneval die Auszeichnung an Herrn Erik O. Schulz, Oberbürgermeister der Stadt Hagen! 
Wir gratulieren recht herzlich dem neuen Eichenträger.

Chronik der Träger der Hagener Eiche
 

1987  Jochen Höfig
1988 Rudolf Loskand
1989  Dr. Peter Schmidt
1990  Günter Steckhan
1991  Dieter Piepenstock
1992  P.-E. Buschmann
1993  Winfried Kleine-Wieschede
1994  Heiner Beckmann
1995  Wolfgang Schneider
1996  Brigitte Krause
1997  Heribert Kamm
1998  Josef Dicke
1999  Michael Jochheim
2000  Dietmar Thieser
2001  Lutz Kraus
2002  Wilfried Horn
2003  Richard Marroni
2004  Axel Gutschank
2005  Uwe Jäkel
2006  Christian Vormann
2007  Udo Weinrich
2008  Prof. Dr. Helmut Hoyer
2009  Peter Demnitz
2010  Die Dösköppe
 Franz-Martin Neudeck
 Karl-Heinz Schäfers
2010  Johannes-Otto Breling
 Fridolin Gregg
 Lothar Teschner
2012  Peter Mook
2013  Petra Pientka
2014  Dr. Hans-Dieter Fischer 
2015  Uwe Wölk 
2016  Heinz-Dieter Kohaupt



Für Ihren privaten Bereich 
bieten wir Ihnen: 

 Wohnraumgestaltung
 Schlafraumlösungen
 Kücheneinrichtungen
 Bibliotheken

 

Selbstverständlich erarbeiten wir mit  
Ihnen auch die geschäftliche Lösung:

 Büroausstattungen
 Ladeneinrichtungen
 Praxis-/Laboreinrichtungen

EIN NEUES GESICHT FÜR IHR ZUHAUSE

MASSARBEIT FÜR SIE
Wie auch immer Ihre individuellen  
Anforderungen aussehen mögen -  
wir finden die passende Lösung. 

thomas gregg • tischLermeister • WerKZeUgstr. 11 • 58093 hagen

fon:  02331 3963936 
fax:  02331 3963937
info@gregg-tischler.de

www.gregg-tischler.de
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Der einzige Club in Hagens Innenstadt. Nur für dich.
Weitere Infos unter 0178 1888 426

CATACOMBE-CLUB
® 

privat mieten!



Prinzenabend am 08.01.2016





Ab 199 EUR* im Monat

Der neue Hyundai Tucson

Change is good.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,3 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 
147 g/km; Effizienzklassen: C. Nach EU­Messverfahren.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts­Garantie 
mit kostenlosen Pannen­ und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose 
Sicherheits­Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai­Sicherheits­Check-Heft. Für Taxen und 
Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.

Autohaus Boden
Konrad-Adenauer-Ring 27
58135 Hagen
Telefon 02331 37576-0
www.auto-boden.com

Change is good.

* Ab 199,00 EUR/Monat, effektiver Jahreszins 2,99 %, gebundener Sollzins p.a. 2,95%, Anzahlung 0,­ EUR, Gesamtkreditbetrag 24.189,­ EUR, 
Gesamtlaufzeit 48 Monate, Restrate 9.552,­ EUR, Gesamtbetrag der Finanzierung 19.475,53 EUR, zzgl. Überführungskosten. Auf Basis der 
unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067 Offenbach, für den Hyundai Tucson 
blue 1.6 GDi Classic. FFS Group ist eine Wortbildmarke der FFS Bank GmbH, die vom Darlehensgeber Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe, 
Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, in Kooperation genutzt wird. Nur solange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Fahrzeug mit Mehrausstattung.Fa
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Grosshandel für Hotel-
und Gastronomiebedarf

Stephan Lorch

Auf dem Graskamp 25
58099 Hagen

Tel.:   +49(0) 23 31 / 36 20 00 
Fax:   +49(0) 23 31 / 36 20 02
Mobil:   +49(0) 151 / 17 08 19 16

Web:   www.gag-online.net
Mail:  info@gag-online.net



Hagau lo gohn!

Es ist schön, die vielen fröhlichen Menschen zu sehen, 
die bei den Karnevalsumzügen ausgelassen feiern. 
Und es ist schön, wenn danach alles wieder tiptop ist.

HEB GmbH
Fuhrparkstr. 14-20
58089 Hagen
Tel.: 02331 3544-4444
kundenservice@heb-hagen.de
www.heb-hagen.de

Hagener
Entsorgungsbetrieb

Nach dem Zug 
sind wir am Zug!
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10. Hagener Fummellauf

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Es sind doch eher eisige Temperaturen, die man in der  
jecken 5. Jahreszeit vorfindet. Das hielt aber am Altwei-
berdonnerstag 2008 keinen der mutigen Herren davon ab, 
auf dem Friedrich-Ebert-Platz im gewagten Minikostüm die 
grazilen Beinchen auf HighHeels zu präsentieren. 
Es war die Geburtsstunde vom Hagener Fummellauf, der sich seit diesem ersten 
Auftritt zur stets wachsenden Kultveranstaltung im heimischen Karneval entwickelt hat. 
Am 23. Februar 2017 feiern Hagens schönste Männer mit ihrem Fummellauf nunmehr  
den 10. Geburtstag. 
Gegründet wurde der Fummellauf vom damaligen Prinzenpaar Silke Strohschein und 
Sven Söhnchen, die in Zusammenarbeit mit Andreas Rau von der Hagener AIDS-Hilfe 
neue Wege im eingefahrenen Brauchtum ausprobierten. Während in den ersten Jahren 
die fröstelnden Herren vor der Volme-Galerie ihren modernen Dreikampf absolvierten, hat 
unlängst der hinzugewonnene Mit-Organisator Markus Scheer ein Einsehen gehabt und 
die Veranstaltung ins Innere seiner Galerie geholt. Ein Gewinn für alle Beteiligte.  Hagener 
Herren von der AIDS-Hilfe, vom Team Wohlbehagen, aus dem politischen und närrischen 
Umfeld (was hier nicht unbedingt ein Einklang ist) oder einfach auch nur aus einem per-
sönlichen Freundeskreis treten seit 10 Jahren an, um die tollen Tage in Hagen würdig zu 
eröffnen – und um gegeneinander um die Gunst der Jury und des Publikums in den (nicht 
ganz ernsten) Wettstreit zu treten.
Man darf gespannt sein, was der feier- und schunkelwütigen Meute zum 10. Jubiläum 
geboten wird.

Fotos:  
links: Fummelqueens beim Auftritt 2016, fotografiert von Michael Kleinrensing 
rechts: Sven Söhnchen als Karnevalsprinz 2008
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Vorhaller Bauer 2016/2017
Jürgen II.

Hallo und Hagau!!!!

Ich bin Jürgen Ehrhardt, mein Alter könnt Ihr Euch selber nach weiterem Lesen des  
Artikels ausrechnen. Ich bin verheiratet und stolzer Vater von Jonas (8) und Mia (4). 

Der Karneval wurde mir wörtlich genommen sogar in die Wiege gelegt. Wurde ich doch im 
November 1972 leider drei Tage zu früh, und somit nicht am 11.11., geboren. Meine Eltern 
waren stets mit Begeisterung dabei, mir von Kindesbeinen an das Brauchtum des Karne-
vals nahe zu bringen. So konnte aus mir nichts anderes werden, als ein Jeck. Schon im-
mer war ich ein geselliger Mensch, der gerne lacht und feiert, aber sich auch nicht scheut 
vorher und nachher mit anzupacken. 

Als Krankenpfleger habe ich immer die bunten Karnevalsfeiern in einem privaten Pfle-
geheim mitgestaltet. Heute bin Busfahrer bei der Hagener Straßenbahn AG und konnte 
somit auch hier eine Tradition fortführen, denn auch mein Vater war bis zu seinem Ruhe-
stand Beschäftigter dieses Unternehmens.

Ich bin sehr glücklich, dass ich in den nächsten zwei Sessionen der Vorhaller Bauer sein 
darf und freue mich sehr auf diese Aufgabe. Ich danke der KG Grün-Weiß Vorhalle für das 
in mich gesetzte Vertrauen, da ich erst seit 2011 Mitglied im Verein bin. Ein großer Dank 
gilt auch meinem Teamleiter bei der Hagener Straßenbahn AG,  Andreas Lenktaitis, der es 
mir trotz Wechselschicht möglich macht für zwei Jahre Vorhaller Bauer zu sein.
Ich hoffe wir erleben viele schöne, unfall- und störungsfreie Stunden zusammen.

Getreu meinem Motto:

„Der Karneval wird immer leben 
und uns schöne Stunden geben, 
Stunden die wir nicht bedauern,

feiert ihr mit mir, dem Vorhaller Bauern!“



Vor über 125 Jahren gegründet, hat die 
Hagener Straßenbahn AG damals wie 
heute den Anspruch, ihre Fahrgäste si-
cher und zuverlässig ans Ziel zu bringen. 

Stetige technische Entwicklung, enga-
gierte und kompetente Mitarbeiter und 
moderne Teamstrukturen untermauern 
unsere Position als zukunftsorientiertes 
Unternehmen im Nahverkehr.

Wir übernehmen Verantwortung 
für einen modernen öffentlichen 

Personennahverkehr     
in Hagen und Umgebung.

„
“

www.strassenbahn-hagen.de



43

KG Grün-Weiß Vorhalle

Am 04.11.2016 hat die KG Grün-Weiß Vorhalle nach zwei tollen Sessionen ihren Bauern 
Dennis I. und seinen Adjutanten Berni stimmungsvoll verabschiedet. Und wie es nun mal 
ist, der eine verlässt sein Amt, der anderer übernimmt es. In den kommenden beiden 
Sessionen wird die Gesellschaft von ihrem Bauern Jürgen II. und seinem Adjutanten 
Heiner durch die karnevalistische Zeit geführt. Beide freuen sich auf viele Treffen mit den 
Symbolfiguren,  Karnevalsiten und vielen Freunden. Jürgen II. wird am 20.01.2017 seine 
Residenz im Vereinsheim unserer Gesellschaft eröffnen und sich am 25.02.2017 bei unse-
rer Prunksitzung präsentieren. 

 
Der Tanzsportgarde ist es auch für diese Session wieder gelungen Außergewöhnliches 
zu bieten. Ein wunderschöner Showtanz der Kindergarde der die Zuschauer begeistert, 
Les Femmes Glamoreus mit ihrer tollen Show zu toller Musik, natürlich der traditionelle 
Gardetanz und ein Showtanz, der mit dem Thema Vampire so gar nicht auf Karneval hin-
weist. Aber spätestens seit dem 11.11.2016, als die Aufführung im Ratssaal in Hagen mit 
Szenenapplaus und Standing Ovations bedacht wurde, weiß jeder, Andreas Uppenbrink 
und seine jungen Damen haben es wieder einmal geschafft das Publikum in ihren Bann 
zu ziehen. 

 
 
 
 

Ernte – Dank - Fest



BUSINESSDAYS
VOM 1. SEPTEMBER BIS 31. DEZEMBER

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

ALS CITROËN JUMPY KOMBIALSALS

FÜR FIRMA,
FAMILIE
UND FREUNDE.

DER NEUE CITROËN SPACETOURER

ANGEBOT NUR FÜR GEWERBETREIBENDE

ab235,– € mtl.1
zzgl. MwSt.

DIE CITROËN BUSINESS-FAHRZEUGE INKL. FULL SERVICE LEASING2:
4 JAHRE GARANTIE, WARTUNG UND VERSCHLEISSREPARATUREN.

business.citroen.de

1Ein Full-Service Leasingangebot, nur für Gewerbetreibende gültig bis 31.01.2017, der PSA Bank Deutschland GmbH, Geschäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstraße 10, 63263
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Kraftstoffverbrauch innerorts 6,0 l/100 km, außerorts 5,2 l/100 km, kombiniert 5,5 l/100
km, CO2-Emissionen kombiniert 144 g/km. Nach vorgeschriebenem Messverfahren in der
gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: A

K &M Automobile GmbH (H) • Wasserloses Tal 27 • 58093 Hagen • Telefon 0 23 31 / 90
13-0 • Fax 0 23 31 / 2 58 78 • info@km-hagen.de • www.citroen-haendler.de/km-hagen

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle
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5 8 0 9 5  H A G E N
TEL  02331 / 21940
FAX 02331 / 3488048
WWW.DELTACOPY.DE
MAIL: INFO@DELTACOPY.DE

Ö F F N UNG S Z E I T E N
MONTAG - FREITAG  10.00 - 18.00
SAMSTAG                  10.00 - 15.00

-Familienbetrieb-
Seit mehr als 20 Jahren in Hagen

DELTAC  PY
VERVIELFÄLTIGUNGS GMBH

Fotokopien / Farbkopien

Verkleinerungen / Vergrößerungen

Digitaldruck · Großformatkopien

Plakate / Poster / Banner · Magnetfolien

Schaufensterbeschriftungen / Autobeschriftungen 

Aufkleber / Etiketten · Plattendruck / Schilder

Visitenkarten · Briefbogen / Kurzbriefe

Briefumschläge · SD-Sätze · Blöcke  

 Diplomarbeiten / Dissertationen · Stempel

Bindungen · Laminate bis DIN A2

Fax-Service · Scan-Service bis 90cm Breite

Gestaltung / Satz / Layout
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Flyer / Faltblätter · Postkarten
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Flexdruck / Sublimationsdruck
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Shirts / Lätzchen  

Fliesen / Spardosen / Schlüsselanhänger 

Sonnenschutz / Kissenbezüge u.v.m.

Schreibware · Hochzeitskarten  · Einladungen

Geburtskarten · Trauerkarten · Menü- Tischkarten



Erleben, genießen, erholen. 
Im WESTFALENBAD ist immer Sommer!
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Solebecken und der großzügige Sauna- und Wellnessbereich garantieren 
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KG Rheingold 1925 Hagen 

 
Die Karnevalsgesellschaft Rheingold ist die zur Zeit älteste Karnevalsgesellschaft in 
Hagen und führte diverse Saalveranstaltungen durch. Im Jahre 1945 musste die Saal-
veranstaltung wegen der Luftangriffe leider ausfallen. Aber bereits 1946 wurde die erste 
Saalveranstaltung im Germania-Saal in der Reichsbahnstr. in Hagen-Vorhalle wieder 
durchgeführt. Von da aus ging es in den Hohenzollernsaal in Altenhagen und nach dessen 
Schließung in die Wartburg in der Scharnhorststraße. Nach der Erstellung der neuen 
Stadthalle wurde dem damaligen Präsident Horst Dieter 
Schulte die Verlegung der Veranstaltung dorthin verwehrt. 
Eine Entscheidung die schließlich zur Einstellung der Saal-
veranstaltung führte.

Außerdem trennte sich im Jahr 1980 ein Teil der Mitglieder 
(nur Sänger) von der KG Rheingold. Die bis dahin gemein-
sam getragene Veranstaltung konnte nun mehr noch von 
einem kleinen Kreis  von Anhängern durchgeführt werden. 
Was war geschehen? Der Kreis der Sänger war durch 
Nachwuchsmangel derart stark geschrumpft, so dass 
diese sich nach einem funktionsbereiten Partner umsahen. 
Man wurde fündig bei den Sängern in Eppenhausen. Doch 
diese wollten keine Unterabteilung (siehe KG). Schweren 
Herzens trennten sich daher die Sänger von den Karnevalisten. Seit dieser Zeit hat die 
Karnevalsgesellschaft Rheingold keine Großveranstaltung mehr durchgeführt. Zur Traditi-
on war der Altenkarneval in der AWO-Altenhagen (Weiberfastnacht) geworden, der leider 
nicht mehr stattfindet. 

Im Jahre 2011 wurde schließlich unsere erste Loreley ins Leben gerufen. Alle 2 Jahre wird 
eine neue Loreley gewählt.

Am 31.10.2014 hatte die KG Rheingold ihr Jubiläum und konnte auf 88 Jahre Vereinsle-
ben, zurück blicken. In der AWO-Westerbauer hat die Gesellschaft mit anderen Gesell-
schaften groß gefeiert.

In der Session 2016/2017 ist die Gesellschaft stolz darauf, dass zwei ihrer Mitglieder (Rolf 
Bogenschneider und Sabrina Prünte) das Hagener Prinzenpaar stellen und mit viel Freu-
de durch die Säle zieht. Wir wünschen ihnen hierfür alles Gute.

Präsidenten der KG Rheingold 1925 Hagen

1925 – 1945 Paul Meis
1945 – 1955  Robert Walter
1955 – 1963  Michael Hirzmann
1963 – 1973  Fridolin Graf
1973 – 2000  Horst Dieter Schulte
2000 – 2002  Ingo Dickhut
2002 – 2013  Friedrich Prünte
2013 – heute  Iris Prünte





Boeler Straße 104 · 58097 Hagen · Tel.: 0 23  31- 8 29 31 · Fax: 0 23  31 - 8 16 36 
Tel.: 0 23 34 - 81 70 670 · Fax: 0 23 34 - 81 70 671 · www.besttattungshaus-padberg.de
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Karneval & Kirmes Club Hagen 77 e.V.

Die neue Session ist schon wieder da. Ehe man sich versieht ist mal wieder die 5. Jahres-
zeit angebrochen. Auch der Karneval & Kirmes Club Hagen 77 e.V.  ist wieder aktiv, wie 
auch den Sommer über bei der Hasper Kirmes.

Die Pflege der Freundschaft mit anderen Vereinen wird beim KCH 77 e.V. groß geschrie-
ben. Wer diese Gesellschaft unterstützt, kann fast immer mit einem Gegenbesuch rech-
nen. So werden bereits langjährige Freundschaften mit Vereinen aus Holland, Belgien, 
Frankreich, Duisburg, Aachen, Hamm, Wuppertal, Dortmund, Münster, Bocholt, Bergka-
men, Mülheim, Attendorn und und und.... gepflegt.

Seit nunmehr 18 Jahren unterhält der KCH 77 e.V. eine eigene Symbolfigur die „Obermol-
ly“ nach Sabine I. (Karabacak), Gerti I. (Litzenberg), Anke I. (Quirin), Natascha I. (Venezi-
ano), Lieselotte I. (Prünte), Gabi I. (Groß) und Wilma I. (Friederici), Melanie I. (Tillmann), 
Barbara I. (Karbaum) regiert nun Sabine II. (Lischka) die Gesellschaft. So startet die 
Gesellschaft nun in die sehr kurze Session.

Los geht es am 12.11.2016 mit der 8. Benefizveranstaltung zugunsten der Kinderklinik 
des Allgemeinen Krankenhauses Hagen in den Gärtnerstuben Ischeland, Fleyer Str. 179 
a, 58097 Hagen. Einlass ist ab 18.00 Uhr und Beginn ist um 19.11 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Am 23.02.2017 unterstützt die Gesellschaft bereits zum 4. Mal die AWO Westerbauer bei 
ihrer Karnevalsveranstaltung. Am 04.02.2017 findet dann der Galaabend ebenfalls in den 
Gärtnerstuben statt, auch hier ist der Eintritt frei.

Wer Interesse an der Gesellschaft gefunden hat, kann sich auch die Internetseiten  
www.kch-77.de ansehen und dort Näheres erfahren oder einfach mal bei Facebook 
reinschauen. Sonst treffen sich die Mitglieder jeden ersten Freitag im Monat um 20.00 Uhr 
im Vereinsheim, Alexanderstraße 31, 58097 Hagen (Kellergeschoss). Die Jugendlichen 
treffen sich zum Tanztraining jeden Freitag ab 16.15 Uhr im Vereinsheim. Interessierte 
sind jeweils herzlich willkommen. Beim Tanzen sind keine Altersgrenzen gesetzt, es geht 
los mit ca. 4-5 Jahren und endet ??? 

Aber nicht nur der Karneval und die Kirmes werden von allen gestaltet. Die Mitglieder 
treffen sich auch außerhalb des Gesellschaftslebens. Es werden in unregelmäßigen 
Abständen Grillfeste veranstaltet oder Spielenachmittage durchgeführt. Außerdem ist 
an jedem 3. Freitag im Monat das Vereinsheim für Jedermann geöffnet. Gäste sind hier 
immer willkommen.

Während der „Nichtkarnevalszeit“ beteiligt sich die Gesellschaft aktiv an der Hasper 
Kirmes und baut auch hier Wagen für den Kirmeszug oder besetzt bei den Festen einen 
Bierstand. Für Abwechslung ist also gesorgt.

Jetzt Spass gefunden ???  Dann einfach mal reinschauen oder melden.  
Die Kontaktadressen findet man auf den Internetseiten der Gesellschaft:

www.kch-77.de
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Die Symbolfigur der Obermolly

Die Symbolfigur der Obermolly wurde erstmalig 1997 aus einer Laune heraus geschaffen. 
Seit Jahren unterhält die Gesellschaft eine Ulktanzgruppe „Die Mollys & Co.“. Da viele 
Hagener Vereine eine Symbolfigur haben, hat sich die Gesellschaft entschlossen, zum 
20-jährigen Bestehen der Gesellschaft ebenfalls eine Symbolfigur zu schaffen. Die Ober-
molly, oder richtig müsste es heißen „Obermolly“, da diese Person auch männlich sein 
könnte, wird jeweils für 2 Jahre gewählt. Die Proklamation findet jährlich mit gleichzeitiger 
Residenzeröffnung statt.

Die erste Obermolly wurde 1997 Sabine I. (Karabacak). Ihr zur Seite stand als Page Katrin 
(Bergmann). Der Leitspruch ihrer Session hieß: „Rund aber gesund“.

Die zweite Obermolly wurde 1999 Gerti I. (Litzenberg). Als Page fungierte Barbara (Kar-
baum). Ihr Leitspruch hieß: „Ob Karneval ob Fassenacht – von uns wird euch nur Freud 
gebracht“.

Ihr folgte als dritte Obermolly Anke I. (Quirin) mit Page Gisela (Lischka). Das Motto hieß:
„Wir bringen Euch Freud – nicht nur heut’“

Die vierte im Bunde war Natascha I. (Gabski) mit ihrer Page Stefanie (Schönig) mit dem 
Motto „Vorhang auf – wir sind gut drauf“.

2005 folgte Obermolly Lieselotte I.(Prünte) mit Page Monika (Bickmann) . Auch hier gibt 
es wieder ein Motto: „Ob Alt ob Jung – wir haben Schwung“.

Als 6. Obermolly wurde Gabi I. (Groß) gewählt und als Page stand ihr Gabi (Schönig) zur 
Seite. Hier hieß das Motto: „Wer lacht mit Verstand hält das Glück in der Hand“.

Die 7. Obermolly wurde Wilma I. (Friederici). Sie stand mit ihrer Pagin für 2 Jahre im Ram-
penlicht. Im ersten Jahr wurde wurde sie von ihrer Pagin Yvonne (Vaerst) begleitet, die 
jedoch aus persönlichen Gründen ihr Amt niederlegen musste. Auf die Schnelle sprang 
dann Gabi (Schönig) für die zweite Session als Pagin ein.

Die 8. Obermolly Melanie I. (Tillmann) war ebenalls 2 Jahre im Amt. Ihr zur Seite stand die 
Pagin Wilma (Friederici). Ihr Motto lautet: „ Karneval – das ist doch klar, die schönste Zeit 
des KCH“.

2013 folgte ihr die 9. Obermolly Barbara I. (Karbaum). Sie wurde im ersten Jahr von ihrer 
Pagin Erika (Mondel) begleitet, die jedoch den Verein verlassen musste. Für sie ist im 
2. Jahr Pagin Monika (Bickmann). Auch hier gibt es natürlich ein Motto: Karneval- und 
Kirmesfreund‘ halten zusammen jederzeit.

Jetzt regiert die 10. Obermolly Sabine II. (Lischka). Sie wird unterstützt von ihrer Pagin 
Wilma (Friederici). Sabine lebt mit ihrem Sohn am Ischeland und arbeitet in einem Einzel-
handelsgeschäft in Haspe. Auch sie hat sich ein Motto ausgesucht: „Am 11.11. werden wir 
munter, der Karneval geht niemals unter“.



Wäsche & mehr...
Miederwaren    Dessous    Bademoden

Christine Kaul
Selbecker Str. 2 
58091 Hagen 

Tel. 02331 79459 
kaul.christine@googlemail.com 
www.waesche-und-mehr-kaul.de
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Garten-Center
An der Stadthalle
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Gärtnereibetrieb
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58093 Hagen

Telefon:
(0 23 31) 9 15 77 - 0
Telefax:
(0 23 31) 9 15 77 - 77

Email:
info@blumen-mankopf.de 
Internet:
http://www.blumen-mankopf.de

Kompetente Beratung

Zuverlässiger Service
Ideenreiche Gestaltung

• Moderne Blumenarrangements
   zu allen festlichen Anlässen
• Saal- und Großraumdekorationen

• Brautsträuße
• Intern. Fleurop-Service
• Trauerfloristik

• Hydro-Objektbegrünung
• Blumen- und Garten-Center
• Eigene Gärtnerei

Ihr Service - Partner rund um die Blume
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Schon vor der Session dreht sich alles um den nächsten Rosenmontagswagen. Nachdem 
das passende Thema gefunden ist beginnt die Planung. 

Nach ersten Zeichnungen wird die wahre Größe des Objekts festgelegt. Nun heißt es die 
Position auf dem Anhänger festzulegen. Der Schwerpunkt ist zu beachten. Ebenso die 
Manövrierbarkeit  des  Ganzen. 

Ein wichtiger Punkt ist die Ermittlung des Materialbedarfs. Nun beginnt der Grundaufbau. 
Dabei zeigt sich die Improvisationskunst der Wagenbauer. Theorie und Praxis. Zwei Wel-
ten prallen aufeinander. 

Bei der Farbgestaltung treffen sich viele Meinungen. Man diskutiert über Farbtöne und 
Farbübergänge. Es ist nicht immer leicht, sich zu einigen.

Bei dem künstlerischen Ausbau und dem Anbringen von Kleinigkeiten an dem Aufbau 
zeigt sich wieder einmal der Ideenreichtum der Beteiligten. Diese Kleinigkeiten machen 
das Identische aus.

Nach dem Herstellen der Wagensicherheit, bei der keinerlei Abstriche gemacht werden, 
wird der Wagen vom TÜV auf seine Sicherheit überprüft. Die Sicherheit der Zuschauer 
und der beteiligten des Rosenmontagumzugs steht an erster Stelle.

Bei der Fahrt zum Aufstellungsort befinden sich keine Personen auf dem Wagen. Diese 
steigen erst vor dem Umzug auf. Während des Umzugs herrscht absolutes Alkoholverbot. 
Nach der Rückfahrt zum Vereinsgelände gönnen sich die Teilnehmer erst einmal ein ver-
dientes kühles Bier.

In der folgenden Zeit geht es an die Demontage des Wagens. Material das wiederverwer-
tet werden kann wird bis zur nächsten Session eingelagert. Die Demontage geschieht mit 
der gleichen Vorsicht wie der Aufbau. 

Für diese Herausforderung brauchen wir Dich!

Nimm Kontakt auf mit:  Ulrich Heck, Tel.: 02331 / 58 90 06
   Helmut Rafflenbeul, Tel.: 02331 / 5 28 79



Wachholderbrennerei   

 Telefon 02331/41033  Fax 02331/49107  www.eversbusch.de
Onlineshop: shop.eversbusch.de   Facebook: Aug. Eversbusch Wachholderbrennerei

Aug. Eversbusch oHG
Berliner Str. 90   58135 Hagen-Haspe

Echt westfälisch...

Droht die Laune mal zu sinken,
schnell zwischendurch
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Loßröcke Boele e.V.

Der Verein „Loßröcke Boele“ wurde im Jahre 1949 gegründet und ist im Hagener Nor-
den beheimatet. Die Pflege alter Sitten und Bräuche stehen stets im Vordergrund.  Zum 
Brauchtum gehört auch das Karnevalsgeschehen, dies nimmt in der Vereinsarbeit einen 
breiten Raum ein. Die Loßröcke sind verantwortlich für die Ausrichtung des großen  
Karnevalsumzuges am Rosensonntag in Boele.

Im Vereinsgeschehen wird die „Fünfte Jahreszeit“ mit der Wahl des Oberloßrocks ein-
geleitet. Diese Symbolfigur wurde in der Monatsversammlung im November gewählt.
  
Im Mittelpunkt der Karnevalszeit steht der Wagenbau. Nach der Wagenbaubesprechung 
wird dann in der Loßrockhalle kräftig gebaut. Diese Prunk- und Ulkwagen, sowie die Fuß-
gruppen können dann bei den Umzügen in Boele und Hagen bewundert werden. Zahl-
reiche Pokale und Ehrenpreise geben Zeugnis über jahrelange Qualität beim Wagenbau 
wieder.
Der Höhepunkt am Ende der Karnevalzeit ist natürlich der Umzug in Boele. Vor dem 
Umzug übernehmen dann das Oberloßrockpaar Hartmut I. und Christiane I. auf der Amts-
haustreppe für drei Tage die Schlüsselgewalt über den Amtsbezirk Boele.

Das ganze Jahr über sind viele Aktivitäten und traditionelle Veranstaltungen. Unter ande-
rem das über die Hagener Grenzen hinaus bekannte große Sommerfest und das Oktober-
fest. Die Loßröcke sind Veranstalter des St. Martinsumzuges in Boele. Sie gehören auch 
zu den Mitbegründern des Boeler Weihnachtsmarktes und sind auf dem Boeler Kirchplatz 
zu finden. 

„Baile hölt Pohl“ 

Kontakte zu den Boeler Loßröcken über den 1. Vorsitzenden  
Hans Stücker, Tel. 02331/ 633550

Karnevalsveranstaltungen der Loßröcke Boele:

04. Februar 2017
Prunksitzung in der Gesamtschule Helfe

Kartenvorverkauf: „Provinzialversicherung Westphalen“, 
Denkmalstr. 4, 58099 Hagen, Telefon 02331/ 96000

26. Februar 2017
Rosensonntagsumzug in Hagen-Boele 

mit Schlüsselübergabe auf der Amtshaustreppe.

Das aktuelle Geschehen im Vereinsleben ist auch im Internet zu finden.

www.lossroecke-boele.de
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Oberloßrocknachwuchspaar 2016/2017
Finn I. und Nina I.

Ich heiße Finn Klepper und bin 11 Jahre alt. Ich besuche die Klasse 5a des Theodor-
Heuss- Gymnasiums. Besonders interessiere ich mich für Erdkunde, Politik und Physik. 
Ich wohne zusammen mit meinen Eltern Sandra und Jörg und meinen Großeltern Erika 
und Wolfgang auf der Boeler Seite der Hügelstraße. 
In meiner Freizeit bin ich Mitglied der Jugendfeuerwehr Gruppe Hagen Nord und mache 
am liebsten jede Art von Sport. Ich spiele Fußball in der Jugendabteilung der Spielvereini-
gung Hagen 1911.
Ich bin stolz, in diesem Jahr der Nachwuchsoberloßrock sein zu dürfen. Mit meinem 
Freund Leo als Adjutanten an meiner Seite, bin ich sicher, eine schöne, interessante und 
fröhliche Session zu erleben. Ich freue mich auf eine tolle Karnevalszeit mit Euch.

Ich heiße Nina Barndt und bin 9 Jahre alt. Ich wohne mit meinen Eltern und 2 Schwestern 
am Boeler Friedhof. Gemeinsam mit meiner Zwillingsschwester Svenja gehe ich in die 
Klasse 4b der Goethe-Schule.
In meiner Freizeit singe ich bei den Mini Voices, und gehe zu den Pfadfindern und den 
Messdienern. Außerdem spiele ich mit meinen Freundinnen viel draußen.
Zum Boeler Karneval gehen wir schon seit ich im Kinderwagen lag. Zusammen stehen wir 
immer mit unserer kompletten Familie am Amtshaus und feiern, schunkeln und sehen uns 
bei Kaiserwetter den Rosensonntagszug an.

Unser Motto lautet:

„Für Ehrenamt und Tradition 
bekommt man bekanntlich keinen Lohn.

Deshalb wollen wir Freude unter die Narren bringen. 
Mit Eurer Hilfe wird uns das gelingen.

Finn und Nina das ist klar, 
sind das neue Nachwuchsoberloßrock Paar.

Euer Applaus, ihr wisst es schon, 
ist für uns der allergrößte Lohn.

Drum rufen wir aus, so ist es Tradition, 
ein dreifach kräftiges Baile hölt pohl!“





67

Oberloßrockpaar 2016/2017
Hartmut I. und Christiane I.

Oberloßrock Hartmut I. (Sieker) wurde 1954 in Altenhagen geboren und ging auch dort zur 
Schule. Nach dem Schulabschluss begann er eine Lehre als Maler und Lackierer, die er 
mit dem Gesellenbrief abgeschlossen hat. Aktuell arbeitet er als Pädagogische Hilfskraft 
an einem Dortmunder Gymnasium. Hartmut lebt mit seiner Tochter Anna-Lena in Dort-
mund. Er entspannt gerne bei Motorradtouren im Sauerland.

Die Loßröcke kennt er schon seit seiner Kindheit. Seine Eltern stammen aus Hengstey 
und Eckesey und gingen jedes Jahr mit ihm zum Rosensonntagszug. Vor zwei Jahren hat 
er sich nach einer langen Zeit als Helfer dazu entschlossen, Mitglied zu werden. Er wird 
daher wohl mit einem Eintrittsalter von 61 Jahren als ältester Jungloßrock in die Vereins-
geschichte der Loßröcke eingehen! Die Chance Oberloßrock zu werden, wollte er sich 
nicht entgehen lassen und so wurde er von den Vereinsmitgliedern zum 68. Oberloßrock 
gewählt. Seine erste Reaktion: “Ich werde mich voller Freude diesem Amt widmen und 
wünsche uns allen eine tolle Session 2016/2017.“

Herzdame Christiane I. (Witte) ist von Geburt an ein echtes Boeler Mädchen. Als Pagin 
vom Hengsteyer Ritter und des Hagener Prinzenpaares ist ihr der Karneval schon früh 
ans Herz gewachsen. Ebenso hat sie schon, hoch zu Ross, als Herold der Loßröcke den 
Karnevalsumzug im Hagener Norden angeführt.

Die gelernte Arzthelferin ist seit 1993 in einer chirurgischen Praxis in Boele tätig. 
Vielen ist Christiane auch als Boeler Maikönigin bekannt. Neben dem Karneval kümmert 
sie sich liebevoll um Pferd und Hund.

Das Sessionsmotto lautet:

„Auf dem Rücken der Pferde liegt das Glück der Erde,
und mit Farbe im Pott machen wir den Boeler Karneval flott.“

„Baile hölt Pohl“ 
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Heidefreunde Boelerheide von 1955 e.V.

Karneval ist heimatliches Brauchtum! So sehen die Heidefreunde Boelerheide, die sich 
im Jahre 1955 zu einem Traditionsverein zusammen geschlossen haben mit dem Ziel das 
heimatliche Brauchtum zu pflegen, das alljährliche Wirken in der „Fünften Jahreszeit“. 
Hierzu gehören ein aktiver Wagenbau und die Erstellung von Fusstruppen für die Teil-
nahme an den beiden Hagener Karnevalszügen ebenso wie die zahlreichen Besuche 
während der Karnevalszeit in Altenheimen, Schulen, bei benachbarten Vereinen und 
Organisationen. Spaß und Freude zu bringen steht hier im Vordergrund. Zum absoluten 
Höhepunkt in der Karnevalszeit gehört der alljährliche Große Karnevalsabend, der bereits 
seit 1977 in der Aula der Gesamtschule Boele gefeiert wird. Waren es vor vielen Jah-
ren noch Unterhaltungsbeiträge aus eigenen Reihen, die das Programm gestalteten, so 
erleben heute die Besucher beim Großen Karnevalsabend eine bunte Show bekannten 
Künstler und Musikgruppen aus den rheinischen Karnevalsmetropolen rund um Köln und 
Düsseldorf. Trotzdem geht an einem solchen Abend die vertraute Atmosphäre des Boeler-
heider Karnevals nicht verloren.

Ihre besondere Verbundenheit zur Heimat Boelerheide brachten die Heidefreunde im
Jahre 1968 zum Ausdruck, als die Symbolfigur „Stukenförster“ ins Leben gerufen wurde. 
Seitdem wird alljährlich ein anderes Vereinsmitglied in dieses Amt gewählt und ist für
12 Monate, also nicht nur in der Karnevalszeit, der Repräsentant des Vereins, unterstützt 
von seinem Eleven. In der diesjährigen Session 2016/2017 geht der 

49. Stukenförster Benedikt I. + Eleve Stefan

Benedikt I. (Müller-Wortmann) ist seit über 20 Jahren aktives Mitglied der Heidefreunde 
und alljährlich bei den Karnevalszügen dabei. Seinen ersten Kontakt zum Karneval hatte 
er mit 10 Jahren als Schilderträger einer Fusstruppe. Als 3-facher Familienvater liegt seine 
berufliche Tätigkeit im künstlerisch / technischen Bereich im Umgang mit Farben als Leiter 
der Anwendungstechnik Bereich Bautenschutz bei der Firma Dörken. Und noch eins: Be-
nedikt I. ist Fan des 1. FC Köln. Begleitet wird Benedikt I. während seiner Regentschaft von 
seinem Eleven Stefan (Rasche), ebenfalls seit über 20 Jahren ein aktives Vereinsmitglied.

Zusammen mit Heidefreunde-Präsident Michael Werth und dem Elferrat in seinen erikafar-
benen Kitteln ziehen Benedikt I. + Eleve Stefan durch die diesjährige Karnevalsession mit 
dem Schlachtruf „Der Heide – treu“ und verkünden ihr Motto:

„Wir sagen es den Alten und den Jungen, 
schafft euch im Leben Erinnerungen“

Am Samstag 28. Januar 2017 feiern die Heidefreunde ihren 
Großen Karnevalsabend in der Aula der Gesamtschule Boele.

Einlass ab 18 Uhr  -  Beginn des Unterhaltungprogramms um 19.30 Uhr.

Kartenvorverkauf bei Salon La Onda, Hagen-Boelerheide, Grimmestraße / Ecke Vereins-
straße oder im Internet unter Kontakt@heidefreunde.de (Restkarten an der Abendkasse).



So echt wie einfach mal
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Die elf närrischen Gesetze

 
1. Wenn um 14:00 Uhr der Rosenmontagszug startet sollen alle Kirchenglocken in Hagen 
läuten, damit alle wissen, dass der Zug rollt.

2. Wir fordern die Hagener Unternehmer auf, dass alle Frauen zwei Tage Sonderurlaub 
bekommen, damit Sie Weiberfastnacht feiern gehen können und den Tag danach sich 
ausruhen können. 

3. Wir fordern die Stadt Hagen auf sich mehr für die Vereine einzusetzen und die Gebüh-
ren nicht mehr weiter zu erhöhen.

4. Wir verlangen, dass der Oberbürgermeister Eric Schulz eine Prunksitzung im Ratssaal 
durchführt. 

5. Von der Bevölkerung erwarten wir, dass alle Rettungsdienste an ihrem Einsatzort nicht 
behindert oder bedroht werden! Damit sie in Ruhe ihre Arbeit nachgehen können.

6. Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, dass die Politessen statt einen Straffzettel den 
karnevalistischen Gruß „ Hagau lo gohn“ an den 5 Tollen Tagen verteilen!

7. Die Feuerwehr der Stadt Hagen wird aufgefordert am Rosenmontag einen Wagen am 
Start des Zuges abzustellen, der anstatt Wasser, Konfetti sprüht. 

8. Wir verlangen von den Stromanbietern, dass die Karnevalisten kostenlosen Strom für 
ihre Sitzung bekommen.

9. Die Hagener Straßenbahn wird aufgefordert, dass all Ihre Linienbusse am Rosenmon-
tag geschmückt werden und die Fahrgäste kostenlos zum Zug befördert. 

10. Die Hagener Straßenbahn wird aufgefordert, dass all Ihre Linienbusse am Rosenmon-
tag geschmückt werden und die Fahrgäste kostenlos zum Zug befördert.

11. Wir fordern alle Bürger auf gemeinsam friedlich und mit voller karnevalistischer Laune 
zu feiern, sog. Horrorclowns sind tabu!   

Hagau lo gohn!!!
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Et es wie et es und et kütt wie et kütt …

(1)  
 

Kommt man heut‘ nach Hagen rein,  
so muss man äußerst wachsam sein. 
Wer mit dem Auto gern schnell fährt,  

dem sei dies wie folgt erklärt: 

Schon die alten Römer wussten,  
dass man für Wege zahlen musste. 
Der Wegezoll im großen Ganzen  

war wertvoll für die Staatsfinanzen! 

Der Kämmerer denkt, das find ich toll,  
die Sache mit  dem Wegezoll. 

Das geht doch heute wunderbar  
mit den Geräten des Radar. 

Und eins, zwei, drei  Radar entstand  
am Tor zum schönen Sauerland. 

Tagtäglich klingelt dort  die Kasse,  
der Kämmerer find‘s einfach Klasse. 

Der Bürger aber hat es satt,  
er schimpft auf diese böse Stadt. 

Wie kann sie nur die Autos blitzen,  
die auf der Autobahn mal flitzen? 

Dies ist doch einfach nicht gerecht  
und für das Image ganz ganz schlecht. 

Doch das Radar ist nun mal da  
und blitzt nicht, wenn ich langsam fahr.

Die Lehre, die man daraus zieht: 
 

Egal, wie der Mensch sich im Leben bemüht: 
Et es wie et es und et kütt, wie et kütt. 
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(2)  
 

Am Bahnhof, da ist viel Verkehr,  
da muss  ne  neue Straße her; 

so sprach der Rat vor vielen Jahren:  
„Man muss den Bahnhof hinterfahren!“ 

Verbessern wollte man die Luft,  
die von den Autos wird verpufft. 

Das Bauen kostet richtig Geld,  
und bald schon die Entscheidung fällt: 
das Land muss fördern dies Projekt,  

weil es sonst in der Krise steckt. 

Endlich ist es dann soweit,  
der erste Bagger steht bereit,

um anzufangen mit der Trasse,  
für die neue Autostraße. 

Doch plötzlich heißt`s:  oh Schreck, oh Graus,  
da steht ja noch das „rosa Haus“.

Die Leute, die dort schon lange wohnen,  
kann man vom Umzug nicht verschonen.

 
Ein Anwalt meldet sich zu Wort und sagt: 

An diesem schönen stillen Ort 
soll eine Straße nicht entsteh‘n,  

das wollen wir doch erst mal seh‘n! 
 

Und so kommt’s, wie’s kommen muss,  
die Sache sorgt für viel Verdruss. 
Es wird gestritten Jahr für Jahr,  

denn dafür sind Gerichte da.

Erst nach langem hin und her, 
fällt‘s dem Gericht dann nicht mehr schwer,

zu fällen diesen Urteilsspruch: „Ihr Leute in dem rosa Haus,
Ihr zieht jetzt auf der Stelle aus.“

Die Hausbewohner sich dann trollen. Die Bagger können endlich rollen.

Und die Moral von der Geschicht‘:

Egal, wie der Mensch sich im Leben bemüht: 
Et es wie et es und et kütt, wie et kütt. 
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(3)  
 

Der Name Schilda ist bekannt,
fast überall im ganzen Land.
Hagen ist da nicht außen vor,

auch hier gibt es so manchen Tor.

Einst wollt‘ man hier der Welt beweisen, 
dass es gilt, ganz hoch zu preisen,

das Lernen an der Uni Fern, 
auch der OB hörte dies gern.

So wurd‘ dann heimlich über Nacht, 
das Ortsschild mit dem Wort bedacht,

dass eine Uni hier besteht, 
doch wisst Ihr, wie es weitergeht?

In Arnsberg war man sehr empört, 
weil sich so etwas nicht gehört,

dass man ohne ein Gesetz 
das schöne Ortsschild so verletzt.

Und deshalb wurde über Nacht, 
der Schriftzug wieder weggemacht.
Und die Juristen mussten sagen, 

wie sich das Recht verhält in Hagen.

Heraus kam schließlich der Beschluss, 
das ein Gesetz dies regeln muss.

Das Gesetz kam dann sehr bald zustande 
und nun ist Fried‘ bei uns im Lande.

Die Uni, die ist gut und schön, 
doch muss sie auf dem Ortsschild stehn?

Der Rat der Stadt  hat’s so gewollt, 
auch wenn der Bürger heimlich grollt.

In aller Welt, da spricht man viel 
von Hagen und dem Jugendstil.

Und manch einer kann es nicht versteh‘n,
 warum man dies hat überseh‘n.
Dem Rat sei deshalb angeraten

den Punkt noch einmal zu beraten.

Wie dem auch sei, man sieht’s auch hier:

Egal, wie der Mensch sich im Leben bemüht: 
Et es wie et es und et kütt, wie et kütt. 
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(4)  
 

Im Bankfach gibt es eine Sparte,
die nennt man neudeutsch „Derivate“.

Die Teile sind ganz interessant,
doch bisweilen hochriskant.

Für Hagen macht das Pokern Sinn,
dies dachte einst dat Ann-Kathrin.
So stieg man in den Handel ein,

am Anfang hatte man auch Schwein.

Doch irgendwann die Nachricht kam,
der Handel macht den Haushalt lahm.

Die Stadt hat sich total verzockt,
und wer hat dies am End verbockt?

Schnell fing man mit den Banken
sich heiß und fettig an zu zanken.

Vor Gericht lief ein Prozess,
der machte allen sehr viel Stress.

Im Streit war, wie nicht anders zu erwarten,
wer hat wen hier falsch beraten?

Am Ende stand ein Kompromiss,
der war zwar für die Banken gut,

doch der Rat geriet in Wut,
denn bald entschied der BGH,
dass die Sache anders war,
als vor Jahren noch gedacht,

wo man den Kompromiss gemacht.

Doch eine Klage war nichts wert:
die  Forderung, sie war verjährt.

So gilt auch hier der eine Satz:

Egal, wie der Mensch sich im Leben bemüht: 
Et es wie et es und et kütt, wie et kütt.  

 
Verfasser:  Dr. h.c. (humoris causa) Wilfried Eversberg
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2002/2003
Edgar I. Riepe

& Marianne I. Riepe

2003/2004
Rüdiger I. Dittmer
& Petra IV. Dittmer

2004/2005
Moritz I. Padberg
& Gabi I. Padberg

2005/2006
Michael III. Jauernig
& Birgit III. Jauernig



2006/2007
Oliver I. Riedel

Andrea III. Brenken

2007/2008
Sven I. Söhnchen

& Silke III. Wengemann

2008/2009
Thomas I. Sieker

& Heike I. Freygang

2009/2010
Sebastian I. Kock

& Nike I. Wisswedel

2010/2011
Wolfgang I. Völkel
& Nicole I. Völkel

2011/2012
Markus I. Krause

& Simone I. Gernert

2012/2013
Erdinc I. Özcan-Schulz
& Alexandra I. Bender

2013/2014
Holger I. Kunz Runge

& Monika II. Zwehr

2016/2017
Rolf I. Bogenschneider

Sabrina I. Prünte

2014/2015
Thorsten I. Dähne
Melanie I. Dähne

2015/2016
Marvin I. Rehbein
Sarah I. Nawrath
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2017
Weiberfastnacht Do. 23. Februar
Rosenmontag, Mo. 27. Februar 
Aschermittwoch Mi. 01. März
 
 
2018
Weiberfastnacht Do. 07. Februar
Rosenmontag, Mo. 12. Februar 
Aschermittwoch Mi. 14. Februar
 
 
2019
Weiberfastnacht Do. 28. Februar
Rosenmontag, Mo. 04. März
Aschermittwoch Mi. 06. März

2020
Weiberfastnacht Do. 20. Februar
Rosenmontag, Mo. 24. Februar 
Aschermittwoch Mi. 26. Februar
 
 
2021
Weiberfastnacht Do. 11. Februar
Rosenmontag, Mo. 15. Februar 
Aschermittwoch Mi. 17. Februar 
 
 
2022
Weiberfastnacht Do. 24. Februar
Rosenmontag, Mo. 28. Februar 
Aschermittwoch Mi. 02. März

2023
Weiberfastnacht Do. 16. Februar
Rosenmontag, Mo. 20. Februar 
Aschermittwoch Mi. 22. Februar
 
 
2024
Weiberfastnacht Do. 07. Februar
Rosenmontag, Mo. 12. Februar 
Aschermittwoch Mi. 14. Februar
 
 
2025
Weiberfastnacht Do. 27. Februar
Rosenmontag, Mo. 03. März
Aschermittwoch Mi. 05. März

2026
Weiberfastnacht Do. 12. Februar
Rosenmontag, Mo. 16. Februar 
Aschermittwoch Mi. 18. Februar
 
 
2027
Weiberfastnacht Do. 04. Februar
Rosenmontag, Mo. 08. Februar 
Aschermittwoch Mi. 10. Februar 
 

2028
Weiberfastnacht Do. 24. Februar
Rosenmontag, Mo. 28. Februar 
Aschermittwoch Mi. 01. März

Rosenmontagskalender
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Der Vorstand
Festkomitee Hagener Karneval e.V.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir, das sind (von links nach rechts):

Ulrich Heck
Michael Lehr

Moritz Padberg
Cornelia Schuchart

Markus Krause
Volker von Heil

Michael Schuchardt

danken all unseren Inserenten, die es mit ermöglicht haben,
dieses Sessionsheft so attraktiv zu gestalten.
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Wenn der Finanzpartner 

auch „Hagau lo gohn“

versteht.

Wir wünschen eine schöne

närrische Zeit.

sparkasse-
hagenherdecke.de

Lächeln
ist einfach.




